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Calw er Wochenblatt.
Amts und Jntelligeirzblatt für - en Bezirk.

Nro. 69. Samstag 1. Sept. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Röthenbach.
Montag den 3 . Sept.

Nachmittags 1 Uhr
wird aus der Gantmasse , des Christof
Psrommcr von hier , folgendes im Aust
streich gegen baare Bezahlung ver¬
laust :

1 Henne , ungefähr 8 Centner
Heu , Blum auf dem Feld von
Haber und Erdbirnen » An¬
schlag 7 fl.

" Den 28 . Aug . 1855.
Schuldheiß Schwämmlc.
Güterpflcgcr Galt.

->
Calw.

Uebcr die Entwendung von Obst
und die Beschädigung der Obstbäuuic
wird vielfach geklagt . Es ergeht an
die Elter » und Lehrmeister die Auffor¬
derung , ihre Kinder und Lehr -Jungcn
vor solchem Unfug zu verwarnen und
ein wachsames Auge über sic zu hal¬
ten Zur Anzeige kommende Verge¬
hen werden strenge gerügt werden.

Den 29 . Aug . 1855.
Stadtschulvheißenamt.

Calw.
(Geschworene betreffendst

Das Verzcichniß der innerhalb der
Gemeinde wohnhaften Personen , wel¬
che zu den Verrichtungen eines Ge¬
schworenen fähig sind, ist vom 1 . Sept.
an acht Tage lang auf dem Rath¬
haus zu Jedermanns Einsicht aufge¬
legt . Vinnen weiterer drei Tage ist
jeder in der Gemeinde wohnende
Staatsbürger berechtigt , gegen das
aufgelegte Verzeichniß schriftlich oder

zu Protokoll Einsprache zu machen
wegen Uebergehung zuläßiger oder
Eintragung unzuläßigcr Personen.

Den 29 . Aug 1855.
Stadtschulvheißenamt.

H o l z b r o n n.
(Auswanderung ) .

Der ledige Maurer Gottlicb
Rentschler  von Holzbronn will oh¬
ne Bürgschaftsstcllung auörvaiidern.
Es werden detzhalb Diejenigen , welche
an ihn Ansprüche zu machen haben,
aufgefordert , solche bei dem Gemciude-
rathe jenes Orts binnen zehen Tagen
geltend zu machen . Nach Umflnß die
ser Frist wird der beabsichtigten Aus¬
wanderung stattgeffcben werden , falls
keine Hindernisse dagegen vorliegcn.

Calw , den 30 . Aug . 1855.
K . Oberamt.

OAAkt . Me eh StV.

Calw.
(Brandschadens -Umlage v . 1855 be¬

treffend ) .
Die Ortsvorstchcr , von deren Ge¬

meinden die Brandschadens -Umlage für
1855 noch nicht vollständig an die
Oberamtöpflege abgeliefert ist , haben
dafür zu sorgen , daß die Rückstände in
der nächsten Zeit abgetragen werden.

Ten 1 . Sept . 1855.
K Oberamt.

Fromm.

Calw.
(Steuer -Lieferung 1855/6 betreffend ) .

A » der Staatssteuer 1855/6 haben
erst wenige Gemeinden ihr Schuldig¬
keit , welche bis zur neuen Stcucrum-
lage nach dem Betreff des Jahres
1854/5 zu bemessen ist, geliefert . Die
Ortövvrsteher werden dafür verant¬

wortlich gemacht , daß der Steuerbe¬
treff für die verflossenen 2 Monate
binnen 14 Tage zur Oberamtsflege
bezahlt werde.

Den 1 . Sept . 1855.
K . Oberamt.

From m.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Ein LogiS mit Stube und 2 inein-

andcrgehenden Stubenkammern , Küche,
,Plaz auf der Bühne , Stallung und
^Plaz zu einem Laden , ist bis nächst
Martini zu vcrmiethen bei

Mezger Rausser,
in der Ledcrgasse.

O ttenbron  n . -)h
-A- Zu unserer Hochzeitsfeier wcl-

che Donnerstag den 6 . Sept.
im Gasthaus zum Adler dahier
stattfindet , laden wir alle un - -X-
sere Verwandte , Freunde und
Bekannte , sowohl in der Stadl
Calw , als aus dem Lande,
höflichst ein.

Gottl . Heinrich Naschold, -ff-
A- Pauline Borst.

^ ^
Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬

sicherung:
50 fl. Pfleggcld bei Hirschwirth Mönch

in Oberkvllwangcu.
Hirsau.

Dulachcr Stein - Platten sind
stets in Auswahl zu haben bei

Karl . Keppler.
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LebenS-
gen abgeschlossen.

HaiI » IIL « ILLL».
»- und Nentenverjicherungs-Societat

in Hamburg.
Conccßionirt im Königreich Württemberg.

Garantie-Aktien-Capital: Eine Million Mark Banco.
und Nenten -Berficherungen jeder Art, werden unter den vortheilhaftesten Bedingun-
Die Beiträge können selbst monatlich gezahlt werden . Für 1000 fl. zahlbar beim Tode , be¬

trägt die monatliche Prämie , wenn der Versicherte beim Eintritt alt ist:
30 Jahre 40 Jahre 50 Jahre

, 1 fl. 54 kr. 2 fl. 31 kr. 3 fl. 35 kr.

Die Kin - er-Ansstattnng
bildet einen der cmpfehlenSwerthesten Geschäftszweige der Gesellschaft . Die Versicherungen können auch unter

Rückgcwähr aller eingezahlten Beiträge geschlossen werden . Kein Familienvater sollte versäumen , der KiNderauS-

stattung beizutreten.
ES werden Versicherungen , zahlbar bei Vollendung des 18 . , 21 . oder 24 . Lebensjahres deS Kindes ange¬

nommen , und empfängt z. B . ein im ersten Lebensjahre versichertes Kind bei einer jährlichen Einlage von 25 fl.

40 kr. bei Erreichung seines 24 . Jahrcö 1000 " fl.

Lebensversicherungen für Auswanderer
gegen die Gefahren der Seereise und des fremden Klimas

werden zu sehr billigen Prämien abgeschlossen . — Statuten , Antragsformulare sowie jede wünschcnswerthe Aus¬

kunft giebt mit Vergnügen.
Calw , den 1. Sept . 1855.

> Der conzeßionirte Bezirks -Agent:

August  Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.

Calw.

Lebensverfichernngs - und Crsparnißbank
^ > in Stuttgart

mit höchster Genehmigung gegründet im Jahr 1854.

Diese qemeinnüzige Anstalt bestellt seit einem Jahr - zählt bereits über 1000 Theilhaber und ist nicht nur

eine Lebensversicherung , sondern bietet auch Solchen , welche auf gewisse Fälle deS Lebens , wie zur Ausstattung

von Kindern , oder zur Verwendung im böh -rn Alter .ein vorausbestimmtes Kapital oder eine diesem entsprechende

Rente versichern wollen hiezu Gelegenheit . Prospekte , sowohl als mündliche Belehrung sind zu finden bei
Louis Dreiß,
BezirksAgent.

Bremen - Nordamerika.

Die Herren Pokranz L5 Cie . in Bremen
erpedireu am 1. und 15. jeden Monats,

große mit geräumigen Zwischendecken versehene

Dreimaste rSchiffe erster Klasse

nach New -Bork , Baltimyre , Duebek und im Frühjahr und Herbst nach
New -OrleanS und Galveston.

«Der Bezirksagent
Ferdinand Gevrgii / 'Nähere Auskunft erthcilt
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Auch kann ich für die beiden Dampfer Hermann und Washington PlLze zu den bekannten Prei¬

sen abgebeu.

öedingun-
, be-

«nter

angc-
25 fl.

Aus-

cht nur

nach

Glasfabrik Wolter - mgerr bei Douanefchingen.
Von jezt an körmen bezogen werden:

Alle Sorten Tafel - Glas , sowie Farben - nud Mousselin - Glaö , Glas - Glocken und

Glas - Ziegel.
Rein fri ed und Enzmann.

Calw . I
Neue holländische Vollhäringe

pure Milcher verkauft
Fr . Müller

am Markt.

Hirsau.  !
Unterzeichneter hat 10 — 12 Pfund

weißes Untersazwachs vom Jahr 1846
so wie auch etwas Korbwachö zu ver¬

kaufen.
C . D . Becri.

L i e b e n z e k l . !

Einen jungen Menschen von recht

schaffenei , Ellern nimmt in die Lehre

auf
Bierbrauer Sauttcr.

Calw-  !

Ein noch sehr schöner NnßbaumSc-

kretär ist aus Auftrag billigst zum

Verkauf bei
Schneidcrmstr . Deyle.

Cal  w.

Am Donnerstag den 6 . Sept . me-

dicinisch -chirurgische Zusammenkunft bei
Bcilter.

Calw.
Sonntag den 2 . Sept . läßt sich

die Musik des K . w 4 . ReiterRegi-
mentS bei günstiger Witterung im

Garten bei ungünstiger im Saal bei

Thudium hören , wozu höflichst bei gu¬
tem Bier kiugeladen wird.

Programm.
1 .) Geörgiancr Marsch v . Hübner.
2 .) Oestreichischc Volksweisen von

Strauß.
3 .) Lied aus Rigoletto , ach wie trü¬

gerisch sind Wciberhcrzen v . Verdi.

3 .) Ter Tiroler und sein Kind v . Lust.

4 .) Hopp - Hopp - Hopp - Galopp von
Silbermann.

5 .) Gnaden -Arie , Robert , mein Ge¬
liebter v . Maierbeer.

6 .) RctsungSjubel , Marsch -Quadrille
zur Wcibertreue v . Schubert.

7 .) Ouvertüre zu Wilhelm Teil von
Rossini.

8 ) Mein Gruß an die Damen , Pol¬

ka-Bairisch v . Lachner.
9 .) Potpourie der Opernguger v . Nn-

rath.
10 .) Olga Polka -Mazurka v . Latour

de Verni
11 .) Cbor und Rondo , aus dem Bar¬

bier v . Sevilla v. Rossini.
12 .) Affen -Earousell -Polka v . Laglcr.

Calw.
Alle Sorte » wirtembergische Kalen¬

der pro 1856 sind zu haben , bei
Häußler , Buchbinder.

Calw.
Der Unterricht in der Fort-

bildungsSckule  beginnt wieder
am nächste » Montag,  und wirb

an denselben Tage » und in denselben
Stunde » , wie früher fortgesezt wer¬

den . Die verehrliche » Eltern . und
Lehrmeister sind gebeten , dieß den be¬

treffenden jungen Leute » rechtzeitig mit-
zutheilen.

Ramspergcr.

Calw.

Durch den Hintritt meines sei.
Mannes in ein besseres Leben und

das Ende seiner so langen Leiden fin¬
de ich mich verpflichtet , allen seine»

Freunden und Bekannten , welche ihre
Theilnahme sowohl noch bei seinem

Dasein , als auch durch Begleitung zu

seiner Ruhestätte bewiesen sowie den

Herren Ehrcnträgern meinen herzliche»
Dank darzubringcn , und auch mir ihr

ferneres Wohlwollen zu erbitten.
Zugleich mache ich die ergebenste

Anzeige daß ich die Profession nicht
sortscze , die noch vorräthigen Blech-
waaren aber , um damit auszuräumen»
zu sehr billigen Preisen abgebe , und

um geneigten Zuspruch bitte.
Christine Feldweg,

Wittwe.

Calw.
Der bekannte Tabak ä 7 kr. daS

Paquct ist wieder eingctroffen.
Christian Bozenhardt.

Calw.
Diejenige Persou , die in einem

Garten im SteckenAekerle ein wei»

ßcs Kleid  aufgehoben hat,  wird

ersucht solches wieder an seinen Pla;

zu legen andernfalls Unannehmlichkei¬
ten folgen werden.

Wanderung durch Deutsch¬
land in London.

„ES wäre so weit ganz hübsch in

London , wen » sich nur nicht immer noch

zu viel Engländer unter u »S Herum¬
triebe » , " e sagte einmal ein berliner

Wizbold in einer londoner deutschen
Kneipe , und zu mir ein ander Mal

die Frau eines alten , pensionirten Po-

lizeman , die sich der „ rein englischen
Zeit " noch erinnern konnte : „ in hu »--

dert Jahren giebt 'S keine Engländer
mehr in England . " DaS scheint auch

wirklich so. Die eigentlich ^ Englän¬
der habe » schon seit 780 Jahren nichts

mehr zu sagen in England . Nachdem
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der normannische Wilhelm der Erobe¬
rer das Land den Angeln , Sachsen,
Dänen u . s. w - , die nach einander
erobert und geherrscht , abgcnommen
und unter seine Ritter verthelll haue,
herrschen riese bis heute , und wenn sie
neuerdings von ihrer Herrlichkeit viel
verloren haben und vielleubt noch mehr
verlieren , geivinnen 'ö nicht die alten
Anglo -Sachscn oder eigentlichen Eng
länder , sondern die neuen Normannen
oder Franzose » und die Deutschen.
Wie leichr könne » die Franzos . » ein
mal über Nacht herübelkommen , wie-
der bei HastingS , wie Wilhelm der
Eroberer , landen , sich mit den dort
in der Nähe lagernden 3000 Mann
deutscher Frembenlegio » verbinden und
die französisch englische Alliance dadurch
bekräftigen , daß sie England ganz in
Frankreich aufgehen lassen '. Soldaten
mit Patriotismus , das Land zu vci-
theidigen , giebl ' s ja nicht mehr , und
die Engländer im Eivrl bewiesen dem
Kaiser Napoleon im April so brennen
de , illuminirtc Liebe und Verehrung,
daß er vielleicht schon damals ander
den Leute » auch daS Land erobert hät¬
te , ^ ohne einen Schuß Pulver daran
zu wenden , wenn er nur den Wunsch
geäußert haben wurde : „ Gebt mir das
Land . Herren , die regieren können,
habt ihr ja doch nicht mehr ! Ich will
euch den alten konstitutionellen Schwin¬
del mit Lappen ausslicken , die nicht
yrchr halte », abriehmcn und eine ganz
neue StaaiSrnaschine geben !"

Doch daS ist ausschweifende Phan¬
tasie . Eigentlich wollte ich blos aus
das historische Faktum , daS man bei
Bcirrtheilung Englands in der Regel
übersieht , ansmeiksarn machen .- daß die
Engländer kein Volk , keine Nation
sind, sondern daS bunteste Gemisch der
verschiedensten Völker und fiindliä slen
Nassen : Pikieu , Skoten , Dane », An¬
geln , Sachse » , Ealedonier , celtische
Hochländer , Polen , Juden , Franzosen,
Grieche », Italiener , Ostindier , Wali¬
ser und die schlimmsten und mißhan-
deltstcn von Allen , die Jrcländer , end
sich die überlegendsten und gefährlich¬
sten von Allen , 39 Sorten Deursche.
Allerdings harte sich ein isolirter eng¬
lischer Eharaktcr und Lohns ausgebil-
det : kaltcö , sorgfältig rasirles Gesicht
zwischen steifen Vatermördern und roth-

blondem Backenbart , kostbare Weste,
tciu Hinterkops , Nock und Hosen , die
jehr vicl kosten und niemals passen,
lange Leine , schiebender Gang mit den
Knrecn , innen sehr weit vor , Hut hin-
len über hängend wegen Mangel
Hinter köpf, wodurch die kalte , herzlose,
,reise Physiognomie mit eurer starken
Färbung von Dummheit ubeihaucht
wird , kurz , der englische „ Mylord,"
der in allein , deutschen Lustspielen so
lauge abgchezt ward , aber „Mylord"
yat bedeutend auszuhöre » aiigcsangen
seit de» großen llebcrlchweminuugen
von 18L8 vom Eorckineure her , beson¬
ders seit der großen Ausstellung von

Er

Weisungen , daß die Russen nicht mehr
im Staude wären , in der Krim noch
einen Winter über auSzuhalten.

Ganz Frankreich  ist wie Kaise-
aulrin Eugenie , nicht so schön , aber voll

guter Hoffnung , daß alles in der
Krim reckt bald zu einem gedeihlichen
Ende kkMineil werbe . Einen Sieg an
der Tschernaja hinter uns , einen am
Malakoff vor uns , Königin Viktoria,
unsere Verbündete , unter unö — waö
wollen wir für die nächsten drei Tage
mehr ! — Mit dem Sturm auf den
Malakoff wiid 's wirklich Ernst , ob
auch mit dem Sieg , warte » wir vor-

1831. El verschwind»! zusehendsi» sichtig ab.
sranzösische» Moden, cenlscheu Mei-
>te» r , Meubles und Materien , den, - J „ Glasgow  hat ein reicher
scheu Slubenmalelii uuo Mechanikern, .egG >m seine drei Nichten , die er zu
deutschen Lehrern und Schneidern . Wch Enden seines ungeheuren Vermögens

hat , in große Verlegenheit
Sic sollen , so bestimmt sein

Allgemeinen erkennen freilich die Deul -H „ ^ zt
scheu ihre Maä l und Menge i» E'" g- gME.
la »d am Wenigsten Die älteren A>i- j-r,,gmn „.,nlgsten
siebler und viele Kausteulc denken im¬
mer noch, eS sei ihre Pflicht , ihre Äb-
nuist und Muttersprache zu verleug
neu , und der „ deutsche Klub " im We¬
hende hat eine aus Gevatter Schnei-

r uiid Handschuhmacher bestehende
Obrigkeit , welche das Wohl ihres
vereinigten Deutschlands nur irr einem
schauderhaften Englisch berathel , und
nur zuweilen verschämt und stotternd
ohne alle Rücksicht aus Konstruktion,
auf Mir und Glich ihre Muttersprache
mißhandelt . Es giebt eine Menge
Deutsche , welche ihre Muttersprache
ver - , und die Englische nicht ge - !
lernt  haben , so dag sie sprechen, als.

Testament , weder Kaffee noch Theo
trinken , keine» Schmuck und kein Kleid

^tragen , das mehr als 10 Schillinge
' kostet und das sie nicht selbst gemacht

haben . Verheirathen sie sich, so dür¬
fen die Männer weder rauchen , noch
schnupfen , noch spielen . Die Frauen
sollen fick' keine Dienstmädchen halte » ,
sondern alle Arbeiten im Hause selbst
verrichte ». Um die große Erbschaft
nicht fahre » zu lassen , haben sie alle
Bedingungen zu erfüllen versprochen.

Vom Januar bis Ende Mai wur¬
den in Kalifornien 199 Personen er¬
mordet , 2 Individuen hingerichtet und
22 vom Volke nach dem Lynch-Geseze

wären sic vom liebe » Gott eben direkt aufgeknüpft . Diebstähle aller Gattun-
vvm Thnrmbau zu Babel weggcjagt ' ^ ,,' si„n s» » ->6 6 , «,'-»>»
wordui.

»u

(Fortseznng folgt .)

Zeitung für Laudleute.

Der Pariser „ Moniteur " enthält
einen Brief des Kaisers an den Ge¬

gen sind so häufig , daß sic gar nicht
aufzuzählc » .

Baltischport im finnischen Meerbu¬
sen ist von den Murten gleichfalls be¬
schossen worden , bat jedoch keinen gro¬
ßen Schaden erlitten.

Tie engl . Königin ist wieder von
neial Pelissier , worin er den Solda - iParis abgereist , und hat sich Nachts
den seinen Tank für den Sieg an der in Bonlogne nach ihren Staaten ein-
Tschernaja und die Hoffnung aus - geschifft.Hoffnung aus - ge
spricht , daß Sebastopol bald fallen
werde . Wenn auch dieses Ereigniß
sich noch verzögern sollte , so weiß er

Sonntag den 2 . Scpti wird predi¬
gen : Vikar Wörner.

doch durch zuverlässig scheinende Nach - Moigirl »erlegt und gedruckt oo» Rionuus
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